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Liebe Leserinnen und Leser,

eigentlich müssten wir in diesem Jahr eine 
Kreuzfahrt machen… oder (klimaneutral) 
irgendwohin fliegen…
Warum? Weil wir seit Beginn der Pandemie 
bei Berichten und Urlaubsempfehlungen 
aus dem Staunen nicht mehr herauskom-
men. Der Absatz von Wohnmobilien ist im April, oder war 
es Mai, um 19 Prozent gestiegen, gut wir hatten nur einen 
Wohnwagen. In den Medien, Funk und Fernsehen sowie 
den Printmedien hagelt es Empfehlungen für einen Urlaub 
in unserem Heimatland.
Beim Fahrradhändler unseres Vertrauen ist kein Reparatur-
termin unter sechs Wochen zu bekommen. Einen gerissenen 
Schaltzug zu reparieren ist relativ einfach… Man muss sich 
(gezwungenermaßen) nur trauen. Ist der neue Mercedes der 
Deutschen ein Fahrrad? Pardon. E-Bike? 
Da wir lange Anreisewege sowie Flugreisen noch nie beson-
ders mochten, daher meine/unsere (Fahrrad) Reiseempfeh-
lung für dieses Jahr:
Mit dem Fahrrad durchs Altmühltal. Ganz klar die Nr. 1, 
vielleicht auch, weil wir da noch mit einer 6-Gang Schaltung 
unterwegs waren. Die Mosel von Koblenz bis Trier. Rund um 
den Boden- bzw. Chiemsee. Von Bad Füssing aus an der Do-
nau entlang. Es stehen zwei Richtungen zur Verfügung. Vom 
Standplatz Freiburg aus den Rhein erkunden… oder gar mit 
dem Mountain-Bike in den Schwarzwald. Rund um den Müritz 
See ist auch sehr nett.  Gibt´s fast in jedem Ort am See eine 
Fischbude! Lecker! (Wer Fisch mag). Die Eifel. Monschau 
und der Vennbahnradweg. Von Bad Schandau ausgehend 
die Elbe in beide Richtungen oder ins Kirnitzschtal.
Vielleicht auch mal was ganz neues wagen! Nach dem C-
Motto: Wir bleiben zuhause. Denn der Fahrradträger fürs Auto 
steht auch für kurze Strecken zur Verfügung. Zur Auswahl 
stehen das Kinzigtal, der Vogelsberg, der Spessart das Main- 
oder Rheintal. Auch hier kann man viele sehenswerte Flecken 
erkunden bzw. entdecken. Geht natürlich alles auch auf 
Schusters Rappen!

Ich glaube das machen wir in diesem Jahr. 
Liebe Grüße
Ihre 
Marina Hamann

PS: Bleiben Sie gesund!

Zum Titel:

Unter Hygienevorschriften 

wurde eine kleine Einwei-

hungsfeier im Freien organi-

siert. Das Bild zeigt von links: 

Erster Stadtrat Oliver Preetz, 

Präsidium 08 Manfred Mag-

non, Spieler Adrian Bothor 

und Maurice Schneeweiß, 

Sponsor Alexander Wirsing.

(Foto: Germania 08, Bericht 

auf Seite 8)

Wächtersbach. Aufgrund mehr-
facher Nachfrage von einigen 
Gewerbetreibenden, haben wir 
uns überlegt, den Stammtisch vom 
VGV vielleicht wieder zu aktivieren. 
In der Vergangenheit gab es schon 
einige Versuche, diesen anzubieten 
und auch aufrecht zu erhalten; aber 
leider war der Zulauf zu gering. Im 
Vorfeld würden wir aber gerne das 
Interesse daran abklopfen und 
bitten alle, die Lust hätten zu einem 
solchen Stammtisch zu erscheinen, 

Interesse an einem Stammtisch für Ge-
werbetreibende und Vereine?

um eine kurze Email. Wenn wir ge-
nug Interessenten haben, können 
wir gerne, sobald es von behördli-
cher Ebene wieder freigegeben ist, 
einen Termin ausmachen. Themen 
könnten sein: Was bringt die Zu-
kunft? Was wünschen Sie sich als 
Gewerbetreibende vom Verkehrs- 
und Gewerbeverein? Welche Aktio-
nen könnten wir zusammen durch-
führen, etc... Also, wer Interesse hat 
meldet sich gerne bei uns im Büro: 
info@vgv-waechtersbach.de



Fototalente und kreative
Kochköpfe gesucht
Wächtersbach. Ja, die Überschrift 
klingt vielleicht etwas seltsam, aber 
wir haben neue Projekte vor und 
suchen Input dafür! Zum einen 
steht die Überlegung im Raum, 
einen Wächtersbacher Kalender 
aufzulegen. Unter dem Motto: von 
Wächtersbachern für Wächtersba-
cher, kann hier jeder mitmachen. 
Die Idee ist noch in der Planung, 
aber wir brauchen zwölf schö-
ne Wächtersbacher Motive (also 
Wächtersbach und Stadtteile) die 
möglichst auch in die entsprechen-
den Jahreszeiten passen. Es kann 
Natur sein, verschiedene Gebäude, 
Impressionen, etc. Je nachdem, 
wieviel Einsendungen wir haben, 
würden wir gerne per Facebook 
abstimmen lassen, welches Bild 
mit in den Kalender kommt. Ein-
sendungen bitte per Email an info@
vgv-waechtersbach.de mit dem 
Betreff: Fotokalender 2021. Den 
Namen und den Ortsteil bitte nicht 
vergessen. Jeder, der ein Bild im 
Kalender veröffentlicht, bekommt 
natürlich einen Gratis-Kalender.
Des weiteren möchten wir unsere 
Rezeptrubik, die wir ja an Weih-
nachten immer machen, erwei-
tern. Angedacht ist etwa einmal 
im Monat, je nachdem wie groß 
der Zuspruch ist. Hier sind auch 
wieder Sie gefragt. Haben Sie ein 
Lieblingsgericht? Oder auch eine 
Lieblingsnachspeise? Etwas Be-
sonderes, was vielleicht nicht jeder 

kennt aber kennen sollte? Gerne 
können Sie uns Ihr Rezept zuschi-
cken (mit Bild) und vielleicht steht 
es schon bald in der Heimatzeitung 
zum Nachkochen.
E-Mail: info@vgv-waechtersbach.
de oder auch per Post: Am Schloss-
garten 1, 63607 Wächtersbach.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen, die schon Fotos oder Rezepte 
eingesendet haben!

 
KLEINANZEIGE

Damenrad neuw., 26 Zoll, 7 
Gang-Nabenschaltung m. Rück-
tritt, für 250,- EUR zu verkaufen.  
Tel.: 06053-4513.
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Wächtersbach. Der 
H e i m a t -  u n d  G e -
schichtsverein Wäch-
tersbach hat ein Modell 
des Heimatmuseums 
aus Keramik anfertigen 
lassen. Das Keramik-
haus ist handgefertigt 
und handbemalt und 
hat eine Höhe von ca. 
15 cm und eine Breite 
von ca. 14,5 cm. Das 
Haus ist entweder mit 
einem Teelicht oder 
elektrisch zu beleuch-
ten. Zusätzlich kann 
man den Schornstein 
mit Wasser und ein paar 
Tropfen Duftöl befüllen. 
Das Haus zählt zu den 
ältesten Häusern der 
Stadt Wächtersbach 
und wurde 1495 erbaut. 
Es diente als Rathaus 
der Stadt Wächtersbach 
bis 1927 und seit 1968 ist hier das 
Heimatmuseum untergebracht. 
Das Modell kostet 40,- Euro, die 
elektrische Beleuchtung kostet 
5,- Euro. Das Keramikhaus ist im 
Verkehrsverein (Am Schlossgar-
ten 1) und im Altstadt-Laden am 

Keramikmodell des Heimatmuseums

Lindenplatz zu bekommen. Im Hei-
matmuseum ist es an den monatli-
chen Sonntagsöffnungen natürlich 
ebenfalls zu erwerben. Das Haus 
eignet sich als wunderschönes 
Geschenk für alle Gelegenheiten.

Hörstein. Bei einer interessanten 
Naturerlebnisführung am Sonntag, 
30. August erfahren die Teilnehmer 
Wissenswertes über den Weinan-
bau im Vorspessart, die besondere 
Bodenbeschaffenheit und die 
klimatischen Begünstigungen mit 
faszinierenden Weitblicken sowie 
Insidertipps zum „Schoppema-
chen“. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr an der In-
fotafel des Naturparks Spessart am 

Sonntag, 23. August 

Abtsberg-Wein- und Wetter-Aussichten

Ortsausgang von Hörs-
tein in Richtung Mömb-
ris, Am Felsenkeller 1, 
in 63755 Alzenau-Hör-
stein. Die Tour dauert 
rund zwei Stunden auf 
einer Wegstrecke von 
drei Kilometern. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 
4,- Euro pro Person. 
Anmeldungen nimmt 
Naturparkführer Wer-
ner Bott, Tel.: 0151-
22812963 oder die Na-
turpark-Geschäftsstelle, 
Tel.: 06059-906783, E-
Mail info@naturpark-
hessischer-spessart.de 
entgegen. Weitere Infor-
mationen und Termine 
sind auch im Internet 
unter www.naturpark-
hessischer-spessart.de 
zu finden.

Wittgenborn. In den Sommerfe-
rien findet mittwochs von 18 bis 
19 Uhr ein Outdoor-Sommer-Kurs 
auf dem Sportplatz der Kultur-
gemeinschaft Wittgenborn statt. 
Ein Ganzkörperworkout mit dem 
Schwerpunkt „gesunder Rücken“, 
das für jedes Trainingsniveau 
geeignet ist. Alles findet unter 
dem Corona-Hygienekonzept der 
KGW statt, das heisst mit Abstand, 
jeder bringt sein eigenes Material, 
usw. mit. Die Gute-Laune-Musik, 
Sonne und Bewegung unter frei-
em Himmel sorgen für ganz viel 
Freude und Spaß am Training. 

„Fitness-Sommer-Special“ der KGW
Bei Interesse bitte bei der Traine-
rin Christiane Hartmann melden 
(mobil: 0170- 9126957). Nach den 
Ferien werden die Kurse in der 
Sommerzeit wahrscheinlich auch 
größtenteils draußen stattfinden, 
da sich so die Hygieneregeln ein-
facher umsetzen lassen. Zudem ist 
der Sport unter freiem Himmel be-
sonders gesundheitsfördernd, da 
sich auch die frische Luft und das 
Licht positiv auswirken. Das Bild 
zeigt die Teilnehmer des Gymnas-
tikkurses auf dem Sportgelände in 
Wittgenborn.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Seit 2008 treten 
Kommunalpolitiker*innen und 
Bürger*innen für mehr Klimaschutz 
und Radverkehr in die Pedale. Wäch-
tersbach ist vom 7. bis 27. September 
mit von der Partie. In diesem Zeit-
raum können alle, die in Wächters-
bach leben, arbeiten, einem Verein 
angehören oder eine Schule besuchen 
bei der Kampagne STADTRADELN 
des Klima-Bündnisses mitmachen 
und möglichst viele Radkilometer 
sammeln. Anmelden können sich 
Interessierte schon jetzt unter www.
stadtradeln.de/waechtersbach.
„Das Stadtradeln hat gerade in der 
aktuellen Zeit eine ganz besondere 
Bedeutung. Es bietet eine wertvolle 
Alternative, sich an der Luft und mit 
ausreichend Abstand zu bewegen. 
Die Nutzung des Fahrrades hat 
gleich zwei Vorteile: „Man schont 
die Umwelt und man fördert seine 

Radel mit, bleib fit!
STADTRADELN startet
am 7. September in Wächtersbach

Gesundheit“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher. Beim Wettbewerb 
STADTRADELN geht es um Spaß 
am Fahrradfahren und tolle Preise, 
aber vor allem darum, möglichst viele 
Menschen für das Umsteigen auf das 
Fahrrad im Alltag zu gewinnen und 
dadurch einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten.
Jeder kann ein STADTRADELN-
Team gründen bzw. einem beitreten, 
um beim Wettbewerb teilzunehmen. 
Dabei sollten die Radelnden so oft 
wie möglich das Fahrrad nutzen.
Also einfach anmelden und mitma-
chen!
Anmeldungen möglich unter:
www.stadtradeln.de/waechtersbach 
oder telefonisch oder per E-Mail bei 
Frau Pranghofer-Weide im Rathaus 
(Tel.: 06053-80239; E-Mail: um-
welt@stadt-waechtersbach.de

Wächtersbach. Nachdem die Stadt-
verwaltung am 4. März in Schloss 
Wächtersbach eingezogen ist, war 
für den Spätsommer eigentlich ein 
großes Einweihungswochenende 
mit Bürgerfest geplant. „Wir hatten 
gehofft, dass wir die Einweihung 
noch in 2020 feiern können, aber 
trotz vieler Corona-Lockerungen 
sind Großveranstaltungen bis auf 
weiteres noch nicht möglich,“ erklärt 
Bürgermeister Andreas Weiher. Die 
Festivitäten werden daher – wie viele 
andere auch - auf 2021 verschoben.
„Die Bürgerinnen und Bürger von 
Wächtersbach sollen aber dennoch 
die ersten sein, die einen ausführ-
lichen Blick ins Schloss werfen 
dürfen. Ich freue mich daher, dass 
wir bereits Mitte August wieder mit 
den Schlossführungen beginnen“, so 
der Bürgermeister. „Die Führungen 
finden in Zusammenarbeit mit dem 
Heimat- und Geschichtsverein und 
dem Förderverein Schloss und Park 
statt“, freut sich Andreas Weiher 
und dankt allen Beteiligten für ihre 
ehrenamtliche Unterstützung.
Der erste Führungstag ist am Sams-
tag, 15. August. Ab dann finden 
die Führungen immer freitags und 
samstags statt. Eine Führung dauert 
rund 50 Minuten. Vorrang bei den 
Führungen haben Bürgerinnen und 
Bürger aus Wächtersbach mit allen 
Stadtteilen. Die geltenden Abstands- 
und Hygiene-Bestimmungen müssen 

Einweihung verschoben – aber
Schlossführungen schon im August

zur Pandemie-Vorsorge eingehalten 
werden. So gelten während der 
Führung die Maskenpflicht und das 
Abstandsgebot von 1,5 Metern. Die 
Gruppengröße wurde auf maximal 
15 Personen pro Führung begrenzt. 
Bereits zur Anmeldung werden die 
Kontaktdaten aller Teilnehmer er-
fasst, um etwaige Infektionsketten 
besser nachvollziehen zu können. 
Die Führungen sind bis auf weiteres 
kostenfrei.
Eine Anmeldung zur Führung soll 
bevorzugt über das Internet unter 
www.schloss-waechtersbach.de 
erfolgen. Sollte ein Internetzugang 
nicht zur Verfügung stehen, wird 
darum gebeten, Familienmitglieder, 
Freunde oder Nachbarn um Hilfe zu 
bitten. Sollte dies nicht möglich sein, 
ist auch eine telefonische Anmeldung 
montags und dienstags in der Zeit 
von 18 bis 19 Uhr bei Heike Horn 
(0172-9880628) oder Thomas Janik 
(06053-8097453) möglich.

Wächtersbach. „Auf, zum Feste!“ 
„Das klinget so herrlich“: Mozart 
flaniert musikalisch durch die hessi-
schen Gärten und Orte - Julia Ballin 
an Saxofon und Geige spielt mit 
Ouvertüren und Arien von Mozart aus 
seinen Opern „Don Giovanni“ oder 
„Die Entführung aus dem Serail“, 
der bekannten „Zauberflöte“ 
leicht und charmant, publi-
kumsnah und authentisch.
Durch die „magischen” Me-
lodien wird der Moment 
in der Natur des Gartens 
unvergesslich. Improvisatio-
nen lassen den Ort in Musik 
erscheinen. Musikalische 
Gäste bereichern Mozarts 
„Flanier-Musik-Meile“. 
Deff Ballin begleitet am 
Akkordeon, so dass die 
schwingenden Menuette 
und Tänze Mozarts zu ech-
ten „Gassenhauern“-Hits 
werden.
Julia Ballin inszeniert in 
kurzen Moderationen die 
Musik, die zum Zuhören, 
Schmunzeln und Tanzen 
verführt. Am 9. August, nach 
der Eröffnung der Wäch-
tersbacher Kunstroute ab 

Mozart flaniert in Wächtersbach
12 Uhr, bei schönem Wetter im Hof 
„Toni‘s Pizzeria“. Mozarts Musik 
flaniert in einer Route Lindenplatz 
- Schlosspark – Altstadt über den 
Nachmittag bis 18 Uhr. Ein weiteres 
Flanierkonzert findet in Wächters-
bach am 6. September, ab 11 Uhr, 
rund um Schloss Wächtersbach statt.
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Wächtersbach. Die Hilfe wurde von 
Kliniken, Pflegediensten, Senioren-
heimen und Arztpraxen gut angenom-
men. Die sfm medical devices, ein 
mittelständisches Medizintechisches 
Unternehmen mit Sitz in Wächters-
bach, hat Anfang April zu Beginn der 
Corona Pandemie als Unternehmen 
Verantwortung übernommen und 
Unterstützung bei der damalig ange-
spannten Beschaffungssituation von 
Schutzmasken angeboten.
Es wurde eine kostenlose Wiederauf-
bereitung von Schutzmasken mittels 
Ethylen Oxid (ETO) Sterilisation 
angeboten.
sfm medical devices betreibt am 
Standort Wächtersbach eine Sterilisa-
tionsanlage. In dieser Anlage werden 
Medizinprodukte mittels Ethylen 
Oxid (ETO) sterilisiert, damit sind 
sie am Patienten einsetzbar. Der 
Prozess der EO Sterilisation ist auch 
geeignet, behüllte Viren und damit 
auch das Corona Virus SARS-CoV-2/ 
COVID-19 abzutöten.
Kliniken, Pflegedienste, Senioren-
heime, Schulen/Institutionen und 
Arztpraxen haben den kostenlosen 
Service dankend in Anspruch genom-
men. Untenstehend eine statistische 

Wächtersbach. Am vergangenen 
Donnerstag hatte Richard Schäfer 
seinen letzten Arbeitstag bei der Stadt 
Wächtersbach. Richard Schäfer war 
seit 1. Februar 2011 als Citybus-
Fahrer beschäftigt und hat diese 
Tätigkeit mit Leidenschaft zur volls-
ten Zufriedenheit seiner Fahrgäste 
und der Stadtverwaltung ausgeübt. 
Bürgermeister Andreas Weiher lobte 
seine geleisteten Dienste und seine 
zuvorkommende Art und übergab 

sfm medical devices in Wächtersbach:
Unterstützung bei der Versorgung
mit Schutzmasken

Verteilung der Anfragen. Rückbli-
ckend auf den Zeitraum seit April 
zieht sfm medical devices nun das 
folgende Resümee:
„Die schlechte Versorgung mit 
Schutzkleidung und Schutzmasken 
am Anfang der Corona Pandemie 
konnte durch staatliche Stellen an-
gepasst werden; dies hat zu einer 
deutlichen Entspannung der Beschaf-
fungssituation geführt.“
Deshalb sieht sfm medical devices 
nicht mehr die Notwendigkeit, den 
Service der Wiederaufbereitung 
weiterhin anzubieten.
„sfm medical devices hat in diesem 
Zeitraum nicht nur Verantwortung 
in Bezug auf die Versorgung mit 
Schutzmasken übernommen, sondern 
auch die Stadt Wächtersbach in den 
Bereichen Feuerwehr, Sozialstation 
und KITA`s  Desinfektionsmittelspen-
den für Hände und Flächen und mit 
Wischtüchern großzügig unterstützt. 
Hierdurch konnten auch die Steuer-
zahler etwas entlastet werden. Der 
sfm medical devices sagen wir ein 
großes DANKE für ihre Unterstüt-
zung“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher.

Citybus-Fahrer Richard Schäfer in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet

Von links: Bürgermeister Andreas Weiher, Ordnungsamtsleiter Udo Manz, 
Richard Schäfer und Dieter Gottwald.

ihm zum Abschied und als kleine 
Anerkennung im Namen der Stadt 
Wächtersbach einen Präsentkorb. 
Für die Zukunft wünschte er ihm 
alles Gute, vor allem Gesundheit. 
Bei der Verabschiedung konnte man 
spüren, dass es für Richard Schäfer 
nicht leicht war, seinen „letzten Tag 
zu fahren“, es war immer eine Her-
zensangelegenheit für ihn. Seit dem 
3. August hat Dieter Gottwald die 
Citybus-Fahrten übernommen.

Wächtersbach. Mit Wirkung ab 1. 
Juli 2020 wurde zur Milderung der 
wirtschaftlichen Folgen aufgrund 
der Corona – Pandemie eine Sen-
kung des Umsatzsteuersatzes bis 
31. Dezember beschlossen. Für die 
Wasserlieferung gilt grundsätzlich 
der ermäßigte Steuersatz von sieben 
Prozent. Die Umsetzungsregelungen 
sehen für Wasserversorger entweder 
die Möglichkeit einer Zwischenab-
lesung vor oder, dass am Ende des 
Ablesezeitraums zum 31. Dezember 
die gesamte Wasserlieferung für das 
Jahr 2020 der reduzierten Umsatz-
steuer von fünf Prozent statt sieben 

Wasser – Steuern für das ganze Jahr
um zwei Prozent gesenkt!

Prozent unterliegt.  Der Aufsichtsrat 
der Stadtwerke Wächtersbach GmbH 
hat in seiner Sitzung beschlossen, für 
die Wasserlieferung des gesamten 
Jahres 2020 den reduzierten Umsatz-
steuersatz von fünf Prozent mit dem 
Endverbraucher abzurechnen.

„Die Bürgerinnen und Bürger von 
Wächtersbach profitieren somit 
vollumfänglich von den beschlos-
senen Erleichterungen, die wir mit 
der Jahresrechnung 2020 selbstver-
ständlich berücksichtigen“, dankt 
Geschäftsführer Andreas Weiher dem 
Aufsichtsrat für diese Entscheidung.

www.waechtersbach-online.de



Gemüsepfanne mit türkischem Schafskäse

Zutaten (nach Belieben):

2 Zucchini
3	 Karotten
je	2	 Spitzpaprika	grün,	rot,	gelb

2	 gr.	Gemüsezwiebeln

	 Frühlingszwiebeln

3-4	 frische	Tomaten

	 Chili	und	Knoblauch

	 Tomatenmark
	 Weisswein
	 Koriander	(wer	es	mag)

	 Schafskäse
	 Fladenbrot
Gewürze:	Meersalz,	 Kurkuma,	 Pfeffer,	

Paprika,	Kräutersalz,	Curry
Zubereitung
Die	Karotten	ganz	klein	schnei-
den.	Das	restliche	Gemüse	(Zuc-
chini,	 Paprika,	 Zwiebeln,	 Chili)	
ebenfalls	 klein	 schneiden	und	
in	 einer	 Pfanne	 anbraten.	Die	
Frühlingszwiebeln,	die	Tomaten	
und	den	Knoblauch	etwas	später	
hinzu	geben.	
Alles	mit	 Tomatenmark	 und	
Weisswein	 ablöschen.	Die	Ge-
würze	nach	Belieben	und	Ge-
schmack	hinzugeben.	Das	ganze	
ca.	15	bis	20	Minuten	köcheln	
lassen,	 dann	 vom	Herd	 neh-
men.	 Zum	 Schluss	 gibt	man	

den	türkischen	Schafskäse	oder	
Hirtenkäse	 dazu	 und	wer	 es	
mag,	 noch	Koriander	darüber.	
Fünf	Minuten	mit	Deckel	ziehen	
lassen	Fertig!!!	Als	Beilage	kann	
man	 Fladenbrot	 dazu	 genies-
sen.	Hierzu	passt	ein	trockener	
Weisswein.
„Guten	Apetit“	wünscht	euch/
Ihnen	die	Seifenannie...
Rezept:
Annie Röll von Annie‘s Eck‘l

Die	evangelische	Kirchengemeinde	Wächtersbach	verkauft	das	
bislang	als	Pfarrhaus	genutzte	Wohnhaus	in	der	Brunnenstraße	
19,	63607	Wächtersbach.	Der	Verkauf	erfolgt	in	einem	Bieter-
verfahren.	

Infos:
Gebaut	wurde	das	Haus	1958.	 Insgesamt	handelt	es	sich	um	
ca.	181	m2	Wohnfläche.	 Im	Erdgeschoss	befindet	 sich	neben	
Wohnzimmer,	Esszimmer	und	Küche	ein	Arbeitszimmer	und	ein	
Gäste	WC.	Im	Obergeschoß	befinden	sich	5	Zimmer	und	ein	Bad.	
Das	Haus	ist	komplett	unterkellert.	Der	Dachstuhl	ist	gedämmt.	
Die	Gaszentralheizung	wurde	2001	erneuert.	Ein	Vollwärme-
schutz	wurde	1993	angebracht.	Ein	Energieausweis	wird	nach-
gereicht.	Das	Grundstück	ist	ca.	1.477	m2	groß	und	teilbar.	Auf	
die	Hanglage	wird	hingewiesen.	Informationen	auch	unter	www.
kirchenblaettchen.de

Besichtigung:
Das	Objekt	kann	am	15.	und	am	22.	August,	in	der	Zeit	zwischen	
11	und	13	Uhr	besichtigt	werden.	Bitte	beachten	sie	die	gelten-
den	Hygiene-	und	Abstandsregeln.

Kontakt:
Aussagekräftige	Gebote	richten	Sie	bitte	–
auch	elektronisch	–	bis	zum	15.	September	an	die	
geschäftsführende	Pfarrerin	Beate	Rilke,
Friedrich	Wilhelm	Straße	6,	63607	Wächtersbach,	
pfarramt2.waechtersbach@ekkw.de

Unsere neue Rubrik:
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Wächtersbach. Zum August-
Stammtisch mit Charakterköpfen 
am 8. August, um 16 Uhr, hat der 
Altstadtförderverein Wächtersbach 
den Künstler und Kulturpreisträger 
Franz Aumüller als Charakterkopf 
in den Gartensaal eingeladen. Der 
gebürtige Wächtersbacher Mul-
timediakünstler und Gründungs-
mitglied des Altstadtfördervereins 
Wächtersbach wird über sein jahr-
zehntelanges künstlerisches Wir-
ken berichten und anhand einiger 
Beispiele die verschiedenen Tech-
niken erläutern. Die Gäste werden 
erfahren welche Menschen den 
Künstler besonders beeindruckt 
und geprägt haben, und welcher 
Leidenschaft er außer seiner Kunst 
nachgeht. Franz Aumüller wird von 
seiner Kunstgalerie im Herzen der 
Altstadt, Bachstraße 4, erzählen, 
welche er anlässlich der einwöchi-

August-Stammtisch
mit Charakterköpfen

gen Kunstroute eröffnet und vom 
9. bis 16. August die Besucher zu 
der Ausstellung „Die Gefallenen“ 
einlädt.
Die „Gefallenen“ sind jahrhunder-
te alte Eichen, die schon unsere 
Vorfahren mit Bau- und Brennholz 
versorgten und unzähligen Tieren 
des Waldes als Wohnstätte und 
Nahrungsquelle dienten, und die 
dann am Ende ihrer Tage von 
Parasiten und Hitze befallen oder 
von uns Menschen gefällt werden. 
Gerade zerlegt und abtransportiert 
bleiben von diesen Waldriesen nur 
noch kleine Äste und Astabschnitte 
zurück. Diese hat der Künstler auf 
seinen täglichen Waldspaziergän-
gen gesammelt, und den Waid-
männern gleich, auf Trophäenbret-
tern aufgebahrt und ihnen meist 
mit Puppenaugen menschliche 
Gesichtszüge verliehen.

Wächtersbach. Nachdem im März 
die Jahreshauptversammlung we-
gen der Corona-Pandemie ausfal-
len musste, hat sich der Vorstand 
entschlossen, die Jahreshaupt-
versammlung unter Einhaltung 
der Hygienemaßnahmen und 
Abstandsregeln durchzuführen. 
Sie fand am Mittwoch, 29. Juli, 
im WCV-Casino in Wächtersbach 
statt. Die Regelungen zur Eindäm-
mung der Pandemie stellen hohe 
Anforderungen an die Vereine zur 
Durchführung der notwendigen 
Jahreshauptversammlungen. Der 
Vorstand denkt, dass dies sehr gut 
gelungen ist.
Die kommissarische Vorsitzende, 
Marianne Schneider, begrüßte 
viele Mitglieder, Bürgermeister 
Andreas Weiher und Klaus Ritter 
vom Chorverband Main-Kinzig und 
stellte die Beschlussfähigkeit und 
Genehmigung der Tagesordnung 
fest. Nach einer Gedenkminute 
der im Berichtsjahr verstorbenen 
Mitglieder berichtete Marianne 
Schneider von den verschiedenen 
Auftritten und Veranstaltungen  der 
Chöre im vergangenen Jahr. Im 
Anschluss legte die Kassiererin, 
Edeltraud Leis, den Kassenbericht 
vor. Nachdem die Kassenprüfer die 
vorbildliche Führung der Kasse 
bestätigten, wurde der Vorstand 
einstimmig entlastet. Bevor es nun 
an die Wahl des neuen Vorstandes 
gehen konnte, musste noch über 
eine Satzungsänderung abge-
stimmt werden. Da der frühere Ers-
te Vorsitzende, Bernd Lehmann, 
zum Jahresende seinen Rücktritt 
erklärte, hat Marianne Schneider 
dankenswerterweise das Amt der 
kommissarischen Vorsitzenden 
bis zur Neuwahl übernommen. 
Da aus den Chören kein Kandidat 
zur Verfügung stand, mussten 
andere Überlegungen angestellt 

Sängervereinigung Eintracht Sängerlust
Wächtersbach e.V. 

Jahreshauptversammlung
werden. Wie schon in vielen Ver-
einen kam der Vorstand  zu dem 
Schluss, ein Vorstandsteam zu 
bilden. Daher musste die beste-
hende Satzung geändert werden. 
Diese Satzungsänderung wurde 
einstimmig angenommen. Nun 
konnte das neue Vorstandsteam 
gewählt werden, das sich wie folgt 
zusammensetzt: Sprecherin: Ma-
rianne Schneider, ihre Stellvertre-
terin: Ewelina Häfner, Kassiererin: 
Edeltraud Leis und Schriftführerin: 
Christa Schneider. Zum erweiter-
ten Vorstand wurden noch je drei 
Mitglieder aus dem Frauen- und 
Männerchor gewählt, ebenso die 
zwei Kassenprüfer. Als Wahlleiter 
fungierte Klaus Ritter, der auch ein 
kurzes Grußwort sprach.
Die neu gewählte Sprecherin be-
richtete nun, dass seit Mitte März 
keine Chorproben mehr stattfan-
den. Auch viele Veranstaltungen 
mussten in diesem Jahr ausfallen 
und es ist fraglich, wann und wie 
die nächsten Proben stattfinden 
können. Auch ist es fraglich, ob 
der Weihnachtsmarkt, bei dem der 
Verein immer einen Stand hatte, 
stattfinden kann.
Zum Abschluss fand noch die 
Ehrung des langjährigen Mitglieds, 
Helmuth Kaiser, statt. Für seine 
55jährige Mitarbeit, viele Jahre 
auch als Erster und Zweiter Vorsit-
zender, wurde Helmuth Kaiser zum 
Ehrenvorsitzenden einstimmig 
gewählt und erhielt eine Urkunde 
überreicht.
Nach einem Grußwort von Bürger-
meister Andreas Weiher bedankte 
sich die Sprecherin Marianne 
Schneider bei den Mitgliedern und 
den Gästen und sie hofft mit allen  
Sängerinnen und Sängern, dass 
bald wieder zusammen gesungen 
werden kann.

Tolle Aktion der beiden Trainer und deren Mannschaften 
von Germania 08 Wächtersbach in der Coronapause: Training 
einmal anders! Da aufgrund der Umstände keine Abschlussfahrt möglich 
und die Mannschaftskasse ganz gut gefüllt war, reifte der Entschluss 
die Heimkabine zu renovieren. Alle halfen mit. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen, wie man auf den Bildern sehen kann. Ausdrücklicher 
Dank geht vom Vorstand an alle Beteiligten. In der Hoffnung, dass der 
Ball bald wieder rollt und alle gesund bleiben.

Alles neu! Umkleidekabinensitze für 20 Spieler. Alle Plätze sind mit ent-
sprechenden Bildern fest zugeteilt. Eine neue Decke in der Dusche und 
der Kabine - inlusive neuer Beleuchtung - gibt es auch.

Zum Titelbild



Unter	diesem	Motto	lebt	unser	
Sanitätshaus,	 denn	 das	Wohl-
ergehen	der	Patienten	und	die	
Integration	 im	 täglichen	 Leben	
hat	bei	uns	oberste	Priorität.

Seit	 1987	 betreiben	Wolfgang	
und	Karin	Schilling	das	Sanitäts-
haus	 in	der	Kanalstraße	 in	Bad	
Orb.	Gemeinsam	mit	zwei	Ange-
stellten	bieten	sie	ihren	Kunden	
individuell	 passende	 Lösungen	
an.	Ein	umfangreiches	Angebot	
an	Hilfsmitteln	und	Produkten	
die	das	Leben	leichter	machen,	
halten	sie	in	ihrem	Geschäft	für	
die	Kunden	bereit.	

So	bieten	 sie	 zum	Beispiel	 Ein-
lagen,	Bandagen	 für	 Sprungge-
lenke,	 Kompressionsstrümpfe	
und	vieles	mehr	an,	die	 selbst-
verständlich	vor	Ort	vermessen	
und	angepasst	werden.	Ebenso	
werden	Arm-,	Bein-	und	Brust-

prothesen	angeboten	und	 indi-
viduell	 für	die	Kunden	bestellt.	
Inkontinenzprodukte,	Pflegewä-
sche	und	Krankenpflegebedarf	ist	
vorrätig.	Rehamittel	wie	Rollstüh-
le,	Gehhilfen	und	anderes	gehö-
ren	ebenfalls	zum	Programm	des	
Sanitätshauses	Schilling.	
Pflegebetten	werden	ausgeliefert	
und	vor	Ort	 fachgerecht	aufge-
stellt.	 Zu	 allen	 verschiedenen	
Fachbereichen	 stehen	 Ihnen	
kompetente	 und	 hilfsbereite	
Mitarbeiter	 zur	Verfügung,	 die	
Ihre	Fragen	gerne	beantworten	
und	Sie	umfassend	beraten.

Das	 Sanitätshaus	 Schilling	 ist	
Montag,	Dienstag,	Donnerstag	
und	 Freitag	 von	 9	 bis	 12.30	
Uhr	und	von	15	bis	18	Uhr	und	
Mittwoch	 und	 Samstag	 von	 9	
bis	12.30	Uhr	für	die	Kunden	da.	
Telefonisch	ist	das	Geschäft	unter	
06052-2920	erreichbar.

Helfen ist unser Handwerk!

PR-Anzeige

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.
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Wächtersbach. Der Hausnotruf 
des DRK Kreisverbands Gelnhau-
sen-Schlüchtern ist besonders in 
der Zeit der Corona-Pandemie ein 
sicherer Begleiter für alte, kranke 
oder alleinstehende Menschen. 
Mit dem Hausnotruf können sie im 
Notfall sofort Hilfe rufen.
Die Corona-Pandemie hat dazu 
geführt, dass gerade ältere und 
kranke Menschen, die zur Corona-
Risikogruppe gehören, Kontakte 
auf ein Minimum reduzieren müs-
sen. Auch die unmittelbaren Kon-
takte zu den Familienangehörigen 
und Freunden sind bei den meisten 
stark eingeschränkt. Gerade dann 
bietet der Hausnotruf eine wichtige 
Verbindung für den Notfall. Ein 
Knopfdruck genügt, um Hilfe zu 
holen: Der Hausnotruf-Teilnehmer 
wird unmittelbar mit der Zentralen 
Leitstelle des Main-Kinzig-Kreises 
verbunden, die auch die Not-
rufe über die zentrale Nummer 
112 bearbeitet. Die geschulten 
Disponenten sorgen dafür, dass 
individuell die richtigen Schritte zur 
Hilfe eingeleitet werden. Auf ihrem 
Bildschirm sehen sie, mit wem sie 
verbunden sind. Das bedeutet, die-
se Verbindung funktioniert sogar 
dann noch, wenn der Hausnotruf-
teilnehmer nicht mehr sprechen 
kann. Die Leitstelle ist rund um die 
Uhr besetzt, so dass zu jedem Zeit-
punkt eine Verbindung hergestellt 
werden kann. Viele Teilnehmer 
haben einen Schlüssel hinterlegt, 
damit die Helfer im Notfall schnell 
in die Wohnung gelangen können. 
Auch für die Schlüsselverwahrung 
gelten besondere Sicherheitsvor-
schriften. Das DRK nutzt dafür 
elektronische Schlüsseltresore, 
in denen die Schlüssel sicher und 
anonymisiert verwahrt werden. 
Diese Tresore befinden sich in den 
Rettungswachen des DRK, um dort 

Hausnotruf – ein sicherer Begleiter 

Selbstbestimmt und sicher leben
auch in der Pandemie

in Notfall schnell verfügbar zu sein. 
„Es ist einfach ein gutes Gefühl, 
Hilfe zu bekommen, wenn man sie 
braucht“, fasst Heiko Korte, Leiter 
des Hausnotruf-Teams zusammen 
„Und das einfach auf Knopfdruck, 
24 Stunden am Tag, 365 Tage im 
Jahr“. Viele Menschen leben zwar 
allein und durch Corona auch 
stärker isoliert als sonst, aber mit 
dem Hausnotruf sind sie nicht allein 
gelassen. Mit diesem System kön-
nen sie selbstbestimmtes Leben 
mit Sicherheit verbinden.
Das Hausnotruf-Team hat ein Si-
cherheitskonzept entwickelt, das 
alle Corona-Maßnahmen berück-
sichtigt. Gesundheit und Schutz 
der Hausnotrufteilnehmer und der 
Mitarbeiter haben oberste Priorität. 
Bei unverbindlichen Beratungsge-
sprächen und Neuanschlüssen 
kommen die Mitarbeiter zu den 
Kunden nach Hause. Die wich-
tigsten Schritte werden bereits per 
Telefon vorbereitet und geklärt, so 
dass die Mitarbeiter den eigentli-
chen Anschluss sehr schnell durch-
führen können. Selbstverständlich 
werden Mindestabstand und Hy-
gienevorschriften dabei streng 
beachtet. Wenn es gewünscht 
wird, kann der Hausnotruf auch 
kontaktlos installiert werden. Die 
Anleitung zur Funktionsweise des 
Gerätes erfolgt dann telefonisch. 
Auch Beratungsgespräche können 
telefonisch durchgeführt werden. 
Auch bei allen Serviceleistungen 
und Wartungsarbeiten werden die 
Sicherheitsmaßnahmen streng 
beachtet. Der DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern bietet 
Sicherheit durch den Hausnotruf, 
aber auch bei allen Schritten, die 
für die Einrichtung erforderlich 
sind. Die Teilnehmer können si-
cher sein, dass sie beim DRK in 
guten Händen sind. Auch für die 
Angehörigen ist der Hausnotruf 
eine wesentliche Entlastung. Sie 
wissen, dass im Notfall schnell 
und unkompliziert Hilfe geholt 
werden kann, auch wenn sie selbst 
vielleicht nicht erreichbar sind. 
Mehr Informationen gibt es auf der 
Internetseite www.drk-gelnhausen-
schluechtern.de oder unter Telefon 
06051-4800221.

Hesseldorf/Weilers/Neudorf. 
Nach erfolgreichem Arbeitseinsatz 
vom Samstag, 25. Juli, haben etwa 
20 fleißige Helfer, darunter eine 
fleißige Dame, das Sportgelände 
aus dem „Coronaschlaf“ zurück-
geholt und für die neue Saison 
vorbereitet. Dabei wurden auch die 
kompletten Voraussetzungen zur 
Montage der LED-Flutlichtanlage 
geschaffen, zum Beispiel die Stahl-
masten der Trainingsbeleuchtung 
auf dem Rasenplatz ausgetauscht, 
die Holzmasten am Hartplatz 
gerichtet und hinsichtlich Stand-
sicherheit untersucht sowie die 
Verschraubungen nachgezogen. 
Damit kann die Flutlichtanlage 
dann voraussichtlich Mitte August 
installiert werden.
Des Weiteren wurde das Gelände 
rundum vom hohen Gras befreit, 
Ballfangnetze gerichtet, die Hofflä-
chen gereinigt, die Vordachfläche 
in Schuss gebracht und vieles 
mehr. Auch für das leibliche Wohl 
der Helfer war bestens gesorgt! 
Der Vorstand bedankt sich für die 
tatkräftige Mitarbeit der vielen Hel-
fer jeglichen Alters vom Samstag 

Arbeitseinsatz für LED-Flutlicht und 
Sportplatzpflege bei der SG HWN

sowie auch jenen, welche bereits 
im Vorfeld handwerklich, organisa-
torisch und in Bezug auf Finanzie-
rung der LED-Flutlichtanlage tätig 
waren. Ein besonderer Dank geht 
auch an den Kranfahrer Dennis der 
Firma Eisen Bindernagel, für die si-
chere und unfallfreie Montage der 
Masten, freilich insbesondere auch 
an die unterstützenden Firmen:

- Eisen Bindernagel - Kran
- Maler Honikel - Hubsteiger
- Bauunternehmen Krausse - Bag-
gerlader und Sand

welche unser ehrenamtliches 
Engagement erkennen, würdigen 
und damit entsprechend diese eh-
renamtliche Leistung unterstützen 
und fördern!
Einziger Wehrmutstropfen der 
Aktionen bis hier her ist, dass 
die anstehenden Aufgaben leider 
nicht sämtlich abgearbeitet werden 
konnten und von daher, gewisse 
Arbeiten noch kurzfristig erledigt 
werden müssen oder aber deren 
Umsetzung noch etwas verscho-
ben werden muss.

Spessart. Die Regenbogenschlan-
ge gilt in den unterschiedlichen 
Kulturen als Symbol für Fruchtbar-
keit und Heilung, Unsterblichkeit 
und ewige Jugend. Bei einer 
spannenden Naturparkführung 
gibt es Wissenswertes über ihre 
Vielfalt, ihre Fortpflanzung und ihre 
besonderen Sinne zu erfahren. 
Die Veranstaltung 
dauert 1,5 Stunden 
auf einer kurzen 
einfachen Wegstre-
cke von einem Kilo-
meter. Treffpunkt ist 
um 14 Uhr, am Krö-
tenweiher zwischen 
63579 Freigericht-
H o r b a c h  u n d 
Großenhausen. Die 
Teilnahme kostet 
2,50 pro Person. 
A n m e l d u n g e n 

Sonntag, 16. August 

Schlangen, verehrt und gefürchtet
nimmt Naturparkführer Oskar 
Ludwig, Tel.: 06055-4255 oder 
die Naturpark-Geschäftsstelle, 
Tel.: 06059-906783, E-Mail info@
naturpark-hessischer-spessart.de 
entgegen. Weitere Informationen 
und alle Termine sind auch im 
Internet unter www.naturpark-
hessischer-spessart.de zu finden.
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Samstag, 8.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 9.: kein 
Gottesdienst. Samstag, 15.: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 16.: kein Gottesdienst. 
Samstag, 22.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 23.: 
kein Gottesdienst. Samstag, 
29.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Sonntag, 30.: kein Gottesdienst.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 9.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 16.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 23.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 30.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 16. August: 10 Uhr: 
in Wächtersbach, Pfarrgarten in 
der Poststraße. Sonntag, 30.: 18 
Uhr: Abendgottesdienst in Wäch-
tersbach, Pfarrgarten Poststraße. 
Den Gottesdienst To Go gibt es 
weiterhin jede Woche an den 

Kirchen, an der Rosen- und Hofa-
potheke sowie am Altstadtladen.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen:
samstags, 10 bis 12 Uhr: Bücherei 
geöffnet (auch in den Ferien!).

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach
Sonntag, 9.: 10 Uhr: Klappstuhl-
gottesdienst in Waldensberg im 
Garten am August-Grefe-Haus 
(Arnaudstr.). Sonntag, 16.: 18 
Uhr: Klappstuhlgottesdienst in Lei-
senwald auf dem DGH Parkplatz. 
Samstag, 22.: 15 bis 19 Uhr: Kon-
fitag (2019/2020) zur Vorbereitung 
des Vorstellungsgottesdienstes 
in Spielberg. Sonntag, 23.: 10 
Uhr: Klappstuhlgottesdienst in 
Spielberg im Gemeindehausgar-
ten (Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden /-innen).
Klappstuhlgottesdienste: Diese 
Gottesdienste finden im Frei-
en nur bei geeignetem Wetter 
statt. Bitte bringen Sie eine ei-
gene Sitzgelegenheit und einen 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Mund-Nasen-Schutz mit. Alle 
Gottesdienstbesucher/-innen 
bekommen Plätze zugewiesen, 
damit die vorgeschriebene Ab-
standsregel eingehalten wird. 
Personen aus einem Haushalt 
dürfen selbstverständlich zusam-
mensitzen.

Kirche des Nazareners 
Samstag, 8.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 12.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 15.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Dr. Wolfgang Köhler. Mittwoch, 
19.: 18 Uhr: Bibel-, und Gebets-
stunde. Samstag, 22.: 18 Uhr: 

Gottesdienst mit Pastor Dennis 
Lieske.
„Es gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene- und Sicherheitsvorkeh-
rungen. Wir bitte diese zu beach-
ten. Danke.“

Es gelten die aktuellen Hygiene-Regelungen. Bitte beachten!

Aufenau. Wie der Vorstand der 
Kolpingsfamilie Aufenau mitteilt, 
wird in diesem Jahr die für den 
1. November geplante Hobby-
kunstausstellung im Kulturhaus 
Aufenau nicht stattfinden. Die Co-

Hobbykunstausstellung abgesagt
rona-Bestimmungen sind zudem 
auch der Grund für die Absage 
des beliebten Herbstcafés der 
Aufenauer Kolpingsfamilie, das 
ebenfalls für den 1. November 
geplant war.

Aufenau. Der Marienbildstock am 
Ende der Kulmbacher Straße in 
Aufenau feiert in diesem Jahr sein 
fünfjähriges Bestehen. Gebaut 
wurde der Bildstock 2015 zum 
50-jährigen Vereinsjubiläum von 
der Kolpingsfamilie Aufenau. Vor 
vier Jahren überraschten zwei 
Hobbygärtner aus der katholi-
schen Gemeinde Aufenau die 
Kolpinger mit dem Plan, den Bild-
stock mit großen Blumen- und 
Staudenbeeten zu umgeben - sie 
sorgen auch noch heute für ein 
großes Blütenmeer - so staunte 
der Vorstand der Kolpingsfamilie 
nicht schlecht, als das Pfarreimit-

Der Marienbildstock am Ende der Kulmbacher Starße in Aufenau hat 
zwei neue Elemente: eine dritte Sitzbank und ein Insektenhotel.

Überraschende Geschenke
zum kleinen Jubiläum

glied Michael Hauke eine weitere 
Idee zur Verschönerung der Anla-
ge vortrug. Zusammen mit dem 
Bauhof der Stadt Wächtersbach 
organisierte er eine weitere Sitz-
bank und legte selbst das Pflaster 
vor dieser Bank. Und noch ein 
besonderes Geschenk zum fünf-
jährigen Jubiläum: Michael Hauke 
baute ein Insektenhotel und stellte 
es neben den Blumenbeeten auf. 
Der Vorstand der Kolpingsfamilie 
Aufenau dankt den Helfern für 
die weitere Verschönerung dieser 
Anlage, die zum Beten, Innehalten 
und Ausruhen einlädt.




